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F r e y t a g d e n 5. M a y 1626«

^im 3o. April hatten wir Z)!?l in Laibach vas fchö'
ne Schauspiel eines Sonnen ° HofeS. Der Himmel war
leicht bewölkt, der Wind blies l M i g aus Westen aber
empfindlich kalt, und das Barometer stand 27 Zoll 8.1

3o Grade im Durchmesser gehabt haben, und warvom
Morgen bis Mittag sichtbar«. EZ bewahne sich auch dieß»
mahl, dc>ß viese Erscheinung den in dee Luft schweben»
den feuchten Dünsten zuzuschreiben ist; denn schon den
andern Tag hatten wir Reger?«

S« k.k.Majellat haben mitss.h. Entschließung vem
^ May 1L26, folgende PiiyUtgien zu verleihen ge»
ruhet 7

I. D im seligenMofchkowitz und Salomon Schwanz^
Handelsleute, wohnhaft zu Kohgony, bey Kaschau in
Ungarn, für die Dauer von zehn Jahren, auf die Ver»
desselung: ..alle Gattungen Schnittwaaren. d^i. Tuche
Eassm!« und andere Wol l« , nicht minder als Lein»,
^ u m w o u , und Seidenwaaren mittelst einer neuen
Masch^ zuzurichten, sie durch diese Zurichtung vor den
Motten zu dewahrens und ihre Dku«lhaftigk«it zn d«
f0lde,n."

^> D?m Jacob Weiss. Handelsmann unv GutS«
eNtzer, wohnhaft zu Verona Nr. »809, für die Dauee

^ d r " n ^ " ^ ^ ^ " ' auf die Verbesserung: «hell. undreine
welch"/"^ Wachs, und Unschlittkerzen zu verfertigen,
erstere insb'f " ^ ^^ gewöhnlichen dauern ^ und wovon

c, . . « ^-'"schen einen angenehmen Geruch

I I ^De^Htmr i ch S,«m Davy aus London, vurch
s.men BefteUt.^ den k. e. H u n t e n und M«.de?.
cster«elch>;chen Regmungsrath Joseph Sonnleichner, zu
W'«n am Graden N l . . ^ 5 wohnhaft, für die Dauee

von fünf Jahren, auf die Erfindung: »mittels! Msschi-
n?n, einer Vorrichtung und eines besonderen Versah«
rens, mtt Elsparung an Zeit, Materialien und Hand»
arbeit, alle Gattungen Häute durch mechanische Kräfte
zu garden, und eben diese Maschinen, diese Vorrichtung
und dieses Verfakren auch auf die Förderen mehrerer
Gegenstände anzuwenden."

IV. Dem Friedrich Hoxa> bürgl. Clavier. Inftru^
mentenmacher, in Verbindung mit Michael Joseph Kin»
derfreund, Musikmeister, Erster« wohnhaft zu Wien
Vorstadt Wieden, Alleegasse Nr . 76, und Letzterer zu
Peag S t . Niclasplatz Nt .28 , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung: »an den Claviermstrumen-
ten aller Art, a) doppelt wirkende Resonanzböden, nahm«
lich «inen Resonanzbodtn unterhalb der Saiten, vor
dem Gindringen der Luft, und vo« allen schädlichen Ein»
Wirkungen von Hitze, Kälte u. s. w. verwahrt, und einem
zweyten odelhald.-welcher bey der Bildung des Tones
wltdem unter», seine Wirkung vereinige; dann d) solche
messingene Kapseln anzubringen, welche durchden Schlag
an die Saiten nie herausgesprengt werden können, we»
der einem Stocken, noch einer Neibung unterliegen,
und keiner Cinöhlung bedürfen, durchweiche Erfindung
dit Stärke des Tones, die Dauer des Mechanismus,
und die Haltbarkeit der Stimmung Verdoppelt werde."

Vom k. k. illyr«. LandlK«Gube«nium. Laldach am
20. April 1826.

D e u t s c h l a n d .
Nach emem z u M ü n c h e n . von Seile des Oberst«

Ceremonienmeistetstabes erschitnenen Programm, wer»
den S t . Majestät der König, und Ihre königl.Hoheiten
die Prinzen am HF. April im großen Tsrtegt der eisten
Jubiläums ̂ ProzeMonbeywohnen-EmeBeylage zu rMün«
chener politischen Zeitung vsm l8. April enthielt voll'
ständig den von dem, Hrn. Erzbischof von München und
Freysing unterm 2-2. Februar pubUcirteu Ablaß.

Münchener Blattern zufolge solt di« Verlegung der
Universität von Landshut nach München nunmehr
entschieden seyn.
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P r e u ß e n .
Berliner Vlä'tter vom 22. Apr i l melden: »Gestern

wurde, vom schönsten Wettet begünstigt, bey Z5hlendorf,
unter den Augen S l . Majestät, von dem königl. Garde'
Corps em ManöVre ausgeführt, bey welchem der H e r »
zog v o n W e l l i n g t o n in d«r Uniform des ihm als
Chef verliehenen königlichen 265t5»Infsaleki3°Regiments,
und der Fürst W r e d e gegenwärtig waren. Be. Maje»
stät hatten die Disposition dazu gegzhen, leiteten die
Haupt-Momente Höchstselbst, u^.d geruhten di? fremden
Generäle mehrmahls auf die dem Mansme zum Grunde
liegende Idee , so wie auf die tactisHin Eigenthümlich»
keiceu der Armee aufmerksamen machtn. Die Ausfüh»
rung war fs vorzüglich, daß S s . Majestät d«n Truppen
Ih r« höchste Zuft i tdtnheit datüder zu «lkennen gegeben
haben. Nach dem ManöV» sind S e . Maiesta't nach Ber»
lin zurückgekehrt. Dee H e r z o g s o n W e l l i n g t o n
hat feme Rückreise vom Wansv33»Platz nhel Potsdam
undWil t tnberg angetreten.— Dee königlich bsye«ischeGe'
«iral 'FeldmalschaU, Fürst W r e d e , ist über Weimaz
und Hildburghaufen nachMünchen yon yiex gdgtgsngen."

F r a n k r e i c h ,
De« Marschall M a e m s n e hat am »g. April di«

Reise von Paris «ach St . Pttersdulg angetreten. D i ,
Reise geht über B e r l i n , wo dseMarfchalleimge Tag«
verweilen wird, um den dortigen Manövers beyzuwoh«
ncn. Del Maischall w i id , außer von feinen vie? Adju»
tsntcn, von dem Grafen von Ctoixund d<R Grafen von
Durat, als Ordonanz Officieren, hegleiiet. Man glaubt,
daß die Krönung des Kaiftrs N i c o l aus am»3.Iuny
zu M o s k a u , unddieKwnung diefts Wonalchen, als
König vonPohlen» in den ersten T«gen des Augusts^ zu
W a r schau Statt finden werde.

S p a n i e «.
Ein ftüheees Blatt be« F t s i l e enthält Folge««

des ans M a d » l d vom 6» Apr i l : »Es scheint, die
sowohl an der Küste von G a l i c i e n , als auf d<?
von S a n t a n d e r und d««e daskischen Provinzen
gellsffenen auße<S3dentlichen Vorkihrüngln seyen dab
Resultat der Nachrichten, welch« di« Gestandnisse B a,
z a n s und seiner Mttfchuloigen, unK die bey ihnen
gefundenen Papiere, der spanischen Regierung gege-
b«n haben. Folgendes ist, wenn nNm ziemlich gegründe»
ten Gerüchten glauben datf,de<«n Hauptinhalt : Es soll
zu London ein leitendes revolutisnares Comit« bestehen,
wtlchHZVon Mina praMirt wird, und wozu Nomero Al«
puentt, Ruiz de la Vega und Flores Estraoa, Exoepu^

ci?te und wüthende CommunelsZ, gehörten. Die nach
London geflüchtet?« ReoolutionälS sollen sich in zwey G?«
sellschaften,der I^drÄciores äülboH^s(Arbeiter des Wal-
des), unb der ^Wizo« ä«! diBn ^Freunde des Outen)
versammeln. Diese OeftUschaften bestehen aus Franzosen.
Italienern, Portugiesen und Spaniern. Man beschäftigt
sich darin mit den Mitteln, Spanien vvl allen Dingen
zu reooiutionälen, und zu diesem Zwecke gcben die Ge-
sandttn von Mexico, Columbia und Buensö'Ayresden
Geftüchteten Geld her. Dis Hauptexpedition. welche sie
oorbereiten, soll gegen Galicitn gerichtet, und von ei»
nem TdilMÄNN« der Provinz, d«m Qdirstlieutenantder
AlMerik, Pin«yro, ewem guten Militär, der sich Mar-
quis v. DendZnä nennen laßt, obsleich er nue der Bru.
der des wirklichen Marquis ist, öefthligt wilden, Ezn
andererMlütar aus Gallcien, NahmensBartss, ehemah»
liger politifchlk Chef von Cskuna, und dutch sline aus-.
schweifenden Mtinungen, so wie durch den Emfluß.
welchen «l auf einen Theil der Bevölkerungdiestg Landes
üdt, wohl dlkannt, wohnt in diesem Augenblicke 5«
Oports in PoktugalZ, und halt auf der Gränze vsn Evs^
nisn bey Tuy 6aaa Gewehle verborgen. Zweyanoere Rc-
Ltzlutionärs, Cassedo,ein ausgezeichneter ArlillelieHffi-
cier, und sewVchwiegetvaterPachtco.ehemahliglrWund«
arzt und Iouenallst, ein Mann von wenig Fähigkeiten,
dewohnin L'ssadon und untllhatten Briefwechsel mit den
einstußrlichstsn Ptlsonen in PoitugalZ. Gesellschaften rc«
pubilkanlschet Fleymauiee sollen in Feilol. Coruna, S>.
Jage. Csrtagena, Valencia und Granaoa bestehln, und
mit dem Comit« zu London in Verbindung seyn. Die
Vxdtpullrttn-'Ovale und Polo wären mtt d^m diaufcragle
was Gibraltar betrifft.Endlich hätte ein ehemahliger fran--
zöstschtk Obelst, M'tglied des Comite, und der mit dem
rechten Fuße hinkt, ftch in den letzten Tagen des Monath«
Februar heimlich nach Spanien begeben sollen.^

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
D>t wichtigste, in den letzten Zeitungen oon Ca l -

c u t t a erhaltene Nachricht, weil sie zeigt, daß die engli»
fche Regierung jttzt entschlossen ist, den Krieg bis aufs
Hußerste zu treiben, ist wohl die, Haß Proclamanontn
an d«e Newehntl von Pegu erlassen worosn sind, um
fle in Kenntniß zu sehen, daß ihr Land von dem btrma»
nischen Reiche getren nt bleiben f?U,, und sie zu versichern,
daß der Genelal'Gvuoelneur fle gegen ihre chemavüZen
Gebitlher schätzen werde. Bey Ad!chließur.g des Waffen«
stlllstandes hatte man den Birmanen erklärt, daß, iru
Fall der Friede nicht zu Stande käme, dieft Maßre-gel
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vo^ ^ / " " " ' ^ " " ^ ^ - Dlk dem bilmamfchen Baiser
^-gei^lagenen Bedingungen, waren die Abtretung von

^ractzn. Eheduba . Mattädan. Tavoy undMttgui. so wie
-lk "kzahlungVvnzn)evCeoreSNupien(2Mil!.Pf S t )
an d,e Englande«, als Entschädigung für die Krieg's.

Unter den Londoner Concerten, in welchen englische
^ ' ^ V.reuofen diesen FtühZmg mit einander ge
w ^ « g 1 " ^ ' zeichnete ssch keines mehr aus. als das.
«oo'ms gab l u e ^ " ' " 7. d. M . in den Argyll-
s"' l aa^ ^. "' Concertgeber, dessen Meistsr.
A ^ ü " ^ ' "p^ kennt, diriairte C. M . v. Webe« die
^ ^ y:ukig mehrerer seiner Composstionen, und Hr.
dem!« u ' ^ « ? ^ ^ " d " lSnigl'chenmusikaNschen Aka.
t 'u^ ,. ^ ' ^ U ' < d der philharmonischen Gesellschaft,
lau erwarb ^ " ^ ^ ^ ' ' die den all^emei nst«n Bey,

S c h ^ ? " " ^ ^ ^ ^ " enthält Folgendes: »Emem
d r̂ d 7 ' ^ ' " ^ l in Neu. Südwales) zufolge,
« l , " ^ ' ' ° ' ^ b ' n a . in Folge des Omanischen
^ a . n " ^ N ^ t s . Maßregeln getroffen. Ein im er.

angekommenes Schiff
dat d-.e Adschnft einer Proclamation dahin übetbracht!
we^e -n derH o f z e i t n n g v o n P e k , n erschienen wa^
^'ese proclamation lautet dahln. daß per Statthalter
^c ,m v^v blllnanifchtRelch gränzendenPtovlnz Y u n e n
ncn.",'^ ^'s.^ d.iß die Vlrmaneu in einer Fehde mit den

'.'.:,i l.kql,ffkn, und vsn denselben in mehreren
^ . / ' ' ' " ' ' " s n worden seyen.Er(detSlattdalter) habe
.̂hurm« - '""^ '^l 'cheAnlegung von Befestigungen und

r^ ,m.n^ ' '^^urch das chinesische Gebieth vor <in«m ge.
Machte '<^f?^^"^ ^ " ^ ber beyden Zrtegführenden
t.! 't '^f h'!f ^ ^"den könne, angeordnet. EZ wild
e'ne L ' n / v o n ^ / ^ ' ^ ^ b a ^ e r Kaffer emschlcss«nfey.
dez Re '^s ^'"' '"sbwtrken.aufder-rw^ruen Glänz«
' " n ^ ^ , 's t , p " ^ ^ ^ ^ " ' ^ war (fügt d>« S u n
"'s<n. üder e " ' ^"^ llch Me Scheelsucht der Cyn
äußern w c r d / ^ ^ " ^ " s durch Votftchto > Maßregeln
u n s t r e - l n d n c h « ^ ^ ^ ^ weiterrückend« A^nähekunZ

kc>: Änaekrhtn word«!"^ " " ^ ' ^ a l l e n alsUnbehaglich,

dilstano dec Birmanen t h l / n ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^ l « « der M >
n:an geglaubt hatte, mache^^ . " " " ^ "a schwieriger als
weniger das wüklschewlich« ^ 1 ^ ^ ' ^ " ' ^ "Üts desto
Ausdeynu.g unftrs indischen Ge i " ^ ' " ' ^ ^ " ^ die
v " E b , n a ^ s e , n . D a s w m m ^ ^ b w z«r Gränze

' u l emer Sette mttRußlandund au ^ r " ^ " " ^ '
" " " ! «.er andern mn 3k!

ost!ndischen Compagnie unmittelbar in Berührung, alle^
^ seiner Gewandtheit nöthig haben, um nich! ins Gedränge

zu kommen."

Der Mufikal ien. Handler Howes in London hat dem
Capellmeister Carl Ma r i a o. W e d e r die Part i tur f n .
ner neuen Op<r, Q h e r o n , welche unlängst in gedach-
ter Hauptstadt nut vielem Beyfall aufgeführt wurde,
für loao Guineen abgckaufr.

Bath war neulich Zeuge von smer Gerichtsverhand-
lung über eine A : t von Verbrechen, die nur England ei-
gen zu seyn scheint. Emer der Menschen, welche die Eng»
lander scherzweise A u fe r ste h u n g 5 le u te (Nezunoc-
tiau-Non) nennen, war vor Gericht gezogen. Er hatte
sich. wie sich ergab, schon oori seinem sechsten Jahre an,
mit 0em Geschäft. Leichen auszugraden, befaßt, und ihrer
mehr als Zooo zu anatvmlfcheu ZHccken verkauft. I n Zel-
ten, wenn oitfer AMkcl selten war , hatte el für elnen
Körper woht lo Gunleen erhülten. Er war schon acht und
zwanzigMahl dlefeihülb vor Gericht gewesen, aber b,s auf
zwey Mah l so glücklich ge:vtfttt, durchzuschlüpfen.Er haue
mit einem Glhülstn em Haus an emem iNrchhose .qemie«
thet, wo sie die Gelegenheit absahen urw dieZcit wahr,
nahmen, und waren so thatig gewesen, daß sie zwischen
October bis FebruaröenKirchhof um ^5 Leichen bestohlen
haben. Diese wurden «n ivörde gepackt und d-urch die Post
nachLondon geschickt. Als man dieEntdeckung machte, fand
man v«er todte Körper in seinem Hause und eine große
Menge Knochen, die zu anaconnschem Gebrauche präpa»
rirt wurden. Der Veschuloigte laugnete nicht, beklagte
stch adi l b l t te l , daß ihn d!l Herren Arzte, wider Ver«
sprechen, im St 'ch ließen. Er wurde zu ic>o Pf. S t .
Strafe und elnjävl'gik Halcv^rurtheiit. nachdem ervor«
her seht um Linderung derselben gebethen, wobey er den
Mutzen vorstellte, d-tn fnn Gewerbe der 'Hett leiste. Als
Beweis semer LoyaUt.lt fühlte er an, daß, als Se. Ma-. -
jettat unlängst nncn Hchaden gehadt, der elne wundärzt»
llche Cul nöthig gemachc, <r zu einer vorläufigen Opera-
tion vl«r Suvjccle angeschafft, wovon zwey sue den
Leibarzl, S,e A. Cocpl l .

D o h l e n .
Dlk v r s u ß l s c h e T t a a t s z e i t u n g meldet aus

W a r s c h a u vom tt. A p n i ' „Der neoence 0!eseLMol^chg
wlrV fuv dli pohlm!VcNa:,on «in unvergeßucher Taa
bleiden, an welkem 0cr uli^yochüen Veroidnunggemaß
d,e Traueffepetzum An0?nken 0e? verftordenen Katers
und KomgsA lexa n d« r !. Scact gifunden hat. Se i t
AugustblU.Zillen sich man mer ktlne so fcyfelichcBeaeben»
hin;Se.kcl ! ! .Hoh. del<Äl..^surstCon,!uncll,commandllt3
d,e Truppen beyder Nanonen. und s'olgce lm d'eichenzu.
ge dir Bahre nach, auf welcher das Bruttdiid i>eb Ver-
ewiglen KufgestcUt wal . I „ der Cathedralklrche wur0e
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das Hochamt von^Sr. Excellenz dem Erzdischof und P t l -
mas deö ^nchs gehal tn, beo welchem der B schof oon
tzrakau , Woronicz, eine kcaftyollc Leichenrede yi l l t , D ^
Reaviem wurde von 3oc> Musikern ausgeführt. DerT?au,
eru'ä bestand in ic> Adtheitungen in folgender Ordnung :
i ) der Vicevrästdent sammc der MumclpaUtatgeWache,
der^ la^Commandant und 0>e eesteDWtsson derHchühen-
Cava'llelie; 2) die Burgerwach,, welche von dem Prä-
M«ncen derMunicipal'tätanKefüdrr wurde, die Kauf-
mannsHaft und die Zünf te , letztere trugen Fahnen mtt
Flor bedeckt^ 5) die Zögling« d « Hospitäler und 0<tGe»N'
lickke^t. hestehend auS Oroens ^ und ^eltgclstlichen; 4 /
die hier oefmdüänn Lehranstattcn, das Lyceum. d,e Um.
vers i t ' t . sammt ilnen Lehrern und R e c w l ; 5)dl«Land-
botb^n und Dcoutirte sämmtliche« Woywooschaften; 6)
die 0'?ne-äle, welche dieQrden des verstorbenen Ka,serS^
«nd die Senatoren, welche vle Inftgnien dtrKöni^vwür.
de t>-u,<n- 7)0er Ttauerwag^n dmter wachem das Pferd
des Baisers vom ^>2sftallmelste!FefÜl)lc wurde. Vor dem
^rauerwagen aber gmgen der Großceremon,enmeister.
^roß''tallme;ster' und der Hofmarschall ; 8) dec komgllche
Statthalter, von seinen Adjutanten umaeben, der P ä'
feg des Senats , die Senatoren u«5 Mmister, Staats^
rätbe und d,e anwesenden Hünen Fcemden und Csnsuls;
«> dle übc^<« h°hen Beamten, un3 io> das Ml lUär .
Der quadeqann u^n q Uhe M ^ ^ n Z und glng vom
i^ck^ss^an durch dle Krakanee Ioestadtüber ven,achst.
fchen Maß . die LmZtN und LangenNlsße, dann üdex
die M e t h . und Senatorenslrsße bis ,n 0»e Cathtdral-

Miliser Matte? vom .?. AprN melden aus R i o
> - ? a n e , l o vom 5. Februar: „ S e . Majestät der
ssi-ser Dam P e d r o hat ein« Vroclamatlon an die
Umwohner 8on Rw de Iane!fo erlassen. wor,n Tr selben
Meinen Ontschluß ankundmet. die Provinz B a h , a z«
dewchen, um das Versprechen zu erfüllen, welches E r
ven Bewoknern dieser Provinz gegeben katte, sse, nach
erfolater Anerkennung der Unabhängigkeit von Bra!i»
lien Mlt He'ner Geq«nwc?rt ;u beehren, u-nd ihnen per»
s^Ück Seinen Dank füc ihre I teueund Mha'ngl'chkett

' a î R r n i Zach " u bezeugen. Ze . Majestät ^denken bis
^nr sr^f fnunq der Versamml^nq der Nelchgstände. we«,
che am 3. M a y S ta t t finden wüte. wieder m R , 5 de
c-lane i r o- zurück zu ftNti' wo Sle den Kronprinzen UN?
di< drey Prinzessinnen.^kreTöchtle^ucücklassen. — A m
"5 Banner war folqendes kaiserliche Decret liekannt qe^
mackt worden: «Da Ich der smladuncz Folge zu leüten

'vnnsche die M i r , durcd das Qcg^n meines vevollm^ch^
' ^ i . ^ n Minissersm London, von Veite oercolumvischei,
" R e , " r u n ä UHe^ an dem Congresse. der sich

' ^ u ? I n ^ m ^versammeln w l l . Tbett zu nehmen, wo
"wicktiqe Maäreqeln. welche da;u d enen können, das
^ I ae Scĥ ck<c>l der vcr'chit^nen Ut?ad!)a^,Fsn
'S"aa en 3 n nka's f^zustellen, vorss.sch!,'ss.n und er.
"ör r d'e wahren Grundsätze ihrer aegen.elnaen p°^.
" M chenVerkältn>sse aufgesteltt. u .d d'e e,,tt'.men u ^
'wohlverstandenen Interessen der euro?a,schen M H .

und überhaupt der üdrlgenThe^e der cwillNrten Wels.

»nach den Formen ihrer resyectiyen Regierungen, und
»den lichtvollen Grundsätzen 0es Völkerrechtes in Ne«
^ratftung gebogen werden sollen; — und da dieses Ge»
»scdäft einen ducch feine Keinnnisse , feine Talente und
«feinen PclttiotlLmus ausgezeichneten Mann erfordert,
„so habe ich für dienlich erachtet, den Theodor B i a n-
>,car d i , Mitgl ied Meines Ratiies. zu MeinemBevoll»
„nächtigtet! d^y besagtem C o n g r e ß v o n P a n a m a
„zu ernennen. Unterz. D . P e d r o . "

F r e m d e n - A nz e l g e.
A n g e k o m m e n d « n 2 7 . A p r i l i 3 2 6 .

Hr . Franz Frühbeck, optischer Vorstelle«, von Kla-
genfurt.

Den 26. Hr. MlclaZ v. Fabris, Güterbefttzer, von
Görz nach, Wien. — Hr. Ioh. 6el 2ne, Fähnrich vom
k. k. In f . Reg. Baron Mayer ^ von Paoua nach Ofen«
— Hr. Franz Cardachi, Handelsmann ^ von Trieft, u.
Hr.Iof. Carontt, Handelsmann, von Mailand, beyde
nach Wien.

Den 29. Hr. Joseph v. Burger, k. k. Gubernial»
rath, von Gtätz nach Trieft. —Hr. W,ch5l.m Dollhoff.
k. k. Kreis Ingemfur, mit Gattinn, von Prag. — Hr.
Ignaz Kayser. Handelsmann, von G ätz. — H?. Ioh.
Mlclas Weiß.'Mechimker, mit Gattinn, von G?atz-.

Den 55. Hr. EmanullGcaf ü.Ttedel, k. k. Kreis«
commissär des V. u .W-W. , und Ht C^cl Stiinvock,
f. k. Guderniül l Concep st, beyde von W-n^

Den ». May. Hr. Al,ranker Vegdie.engl. Edel«
mann,D. Neapel, u. Hr. Oerorg Kcllermann, Kauf»
mann, y.Trieft ocyi>t nach Wlcn.

C u r s v o m 2g. A p r i l 1L25.
Mittelpreis.
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Var l . mit Verlos.v.J. /620 für 100 ss. ( inCM.)i2oi/2
Wien. Stadt-Banco<Qdl. zu l i/2 o,H. (>nEM,)4^ l/4

dett«? detto zu 2 v.H. (inCM.)25 2/5
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Für 100 in Eonventions-Münze 25c: w Wiener'Wahrung.
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I g n a ; Aloys Edler v. Kleinmayr. Verleger und Nedacteur.


